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.N 87 Erscheint wSchentlicb dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durkach 1 M . 3 Pf .
) m Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Zllmstag drn 24 . Zull .
Einrück,mg«gebübr rer gewöhnliche vier,
gespaltene Zeile oder deren Raum s Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor d»s

spätestens 10 Udr Lorm,Naq » .

kagtSNtUlgKtlltll .
Deutsches Reich.

— Tie Holsteiner sind praktische Leute
und sorgen für Haus und Tafel . Ihrer glück¬
lichen Landsmännin , der Braut des Prinzen
Wilhelm , verehren sie zur Hochzeit ein Tafel¬
tuch von H Meter Länge , dazu auch 2 -t Ser¬
vietten und hoffen , manchmal selber daran zu
tafeln . Ganz im Stillen denken sic . es war
doch gut , daß wir s. Zt . das Taseltuch nicht
entzwei geschnitten haben .

— In Meppen , das durch die schwarze
Perle berühmt ist . ist eine geheime Ver¬
bindung von Gymnasiasten entdeckt und sieben
Schüler sind entlassen worden .

— Aus der Eisenbahnfahrt von Würzburg
nach Veitshöchheim lehnte sich ein Reisender
an die Coupe - Thüre . diese ging auf . der
Reisende fiel heraus und zerschmetterte sich die
Hirnschale .

— In Bamberg wurde dem iveiltänzer
Knie das Tragen einer lebenden Person beim
Gehen auf dem Thurmseil verboten . Bravo !

Belgien .
— Nahezu 200 Frauen sind , wie man aus

Brüssel meldet , dort mit der Anfertigung des
Brautschleiers der Prinzessin Stephanie , der
Braut des Kronprinzen von Oesterreich , be¬
schäftigt ; der Schleier soll das Schönste und
Kostbarste sein , was in neuerer Zeit in dieser
Art produzirt wurde .

Brüssel . 21 . Juli . Die feierliche Ent -
-Denkmals Leopolds I . in

Laeken fand heute Nachmittag um 2 Uhr statt .
Die gcsammte königliche Familie , der Kron¬
prinz Rudolf von Oesterreich , die hohen Würden¬
träger und das diplomatische Korps wohnten
der Feierlichkeit bei.

Frankreich .
— Die Franzosen zeichnen sich durch ihre

Vaterlandsliebe aus , mag es ihnen gut oder
schlecht ergehen . Bazaine wurde von seinen
Landsleuten für einen Verräther gehalten , weil
er Unglück gehabt hatte , und lebte seitdem ganz

AeuMeton .
- -

Prüfunge n.
Älc>nrcrrr eines Ar .-clrieriHer -zeils .

Nach dem Englischen von A . Wallner .

(Fortsetzung .)
2 .

Volt innerer Angst und Gewisseitsbissen ge¬
quält , blieb Robert Brenton bis um zwölf
Uhr in seinem Zimmer . Dann eilte er , wie
er es am Abend vorher versprochen , zu Arabella
Wriemann . Er hoffte bei der Geliebten Ruheund Trost zu finden .

Das schöne Mädchen empfing ihn mit fast
überströmender Zärtlichkeit . Sie hatte die kost¬
baren Juwelen -Ohrgchänge , die er ihr Tags
zuvor geschenkt , bereits angelegt . Ihr Haar
war nach der neuesten Mode frisirt . Ein

'
hell¬

farbiges , seidenes Kleid umrauschte die üppige
Gestalt . Ihre weißen , vollen Arme waren mit
goldenen Spangen , gleichfalls Geschenke seiner
Liebe, geschmückt. Aber köstlicher noch als die
Juwelen strahlten ihre dunklen Augen vor
Liebe und Glück .

Ueber ihren Anblick vergaß der leichtsinnige ,
junge Mann die von ihm begangene unselige
That der verflossenen Nacht . Er rückte einen
Schemel zu ihren Füßen , setzte sich darauf ,
legte sein Haupt auf ihrkn Schooß und sah
bewundernd zu ihr empor , die sich mit Blicken

still in Madrid . Dieser Tage hat er sich die
Sterbesakramente reichen lassen und als seinen
letzten und größten Wunsch ausgesprochen , daß
man ihn in französischer Erde zur letzten Ruhe
bette .

Großbritannien .
— Englands Parlament hat es abgclehnt ,

einBonaparte - T enkmalin der Westminstcr -
Abtei zu errichten . Es kamen sehr kräftige
Proteste zum Vorschein . Ein alter Diplomat
erwähnte , Napoleon III . habe oft gesagt , er
würde , wenn er seine letzte Karte ausspielen
müsse , Krieg gegen England führen .

— In England droht der Regen förmlich
zum Politischen Ereigniß anzuschwcllcn . Seit
anderthalb Monaten kaum einen Sonnenblick !
Nur in der Woche ein - oder zweimal tritt das
leuchtende Gestirn ans einige Minuten an die
verschleierte Himmelsrampe , um zu zeigen , daß
es noch nicht ganz verloren gegangen ist . Bei
der Nothlage des ackerbautreibenden Standes ,
namentlich in Irland , sind die Aussichten daher
sehr trüb , und es kann die Fortdauer dieses
Wetters schlimme Folgen für den Staat haben .
Heftige Gewitter kommen sonst selten vor ; alle
Naturerscheinungen sind mehr abgedämpft . Den
richtigen Deutschen wandelt in England sogar
manchmal das Heimweh nach einem echten
Donnerwetter an , das durch Berg und Thal
mit mächtigem Hammerschlag dröhnt und seine
zuckenden Blitzspeerc wirft . Heuer erhalten
wir jedoch Ersatz ; im ganzen Lande rasen die
Unwetter — leider so anhaltend , daß man
schwere Sorge um die Ernte fühlt . Es ist
heute ( 15 . Juli ) « ankt Swithins Tag , von
dem hier die Bauernregel gilt : daß , wenn der
Heilige regnen läßt , das Himmelsnaß weiter
strömt . Dies gäbe uns , da es seit dem
l . Juni nicht aufgehört hat , einen fast drei¬
monatlichen Regen . Obwohl nun die Wetter -
kundigen Sankt Swithins Macht bestreiten ,
hält die Nation an der genannten Meinung
fest. Millionen Augen waren daher diesen
Morgen nach oben gerichtet . Nun denn , unsere
Frühstücksstunde ^ begann heute gleich mit einem
voll leidenschaftlicher Zärtlichkeit und mit süßem
Geplauder zu ihm hernieder beugte .

Nichts störte das Glück dieser Stunde ; denn
Arabella 's Mutter , Madame Wriemann , war
in Geschäften ausgcgangcn und würde erst , wie
das Mädchen sagte , in einigen Stunden wieder
nach Hause kommen .

So vergingen den Liebenden zwei Stunden ,
welche Robert nur Minuten zu sein dünkten .

Da hörte man Schritte auf der Treppe .
Arabella entzog sich rasch Roberts Um¬

armung .
„ Es ist die Mutter, " sagte Brenton , „ sie

darf sehen, wie wir uns lieben . "

„ Nein , es ist Gromore, " versetzte Arabella
rasch , und plötzlich erröthend , fügte sie hinzu :
„ Ich glaube wenigstens , daß er es ist . denn
diese Schritte sind die eines Mannes . "

„ Du hast Recht, " sagte Robert , der Arabella 's
Erröthen nicht bemerkte , „ ich erkenne nun selbst
seinen Schritt . "

Gleich darauf ward an die Thür geklopft .
Gromore trat rasch herein . Wie ganz anders
sah der junge Mann jetzt aus , als am ver¬
flossenen Abend . Sein Gesicht war freilich noch
immer blaß , die Folge vieler in lustiger Gesell¬
schaft durchschwärmten Nächte , aber aus seinen
Augen blitzte Freude und Lebensmuth . Er war
ein schöner , junger Mann und stellte selbst
Robert , den die Natur auch reich mit körper¬
lichen Vorzügen bedacht hatte , in den Schatten .

Arabella warf einen Blick auf den Ein¬
tretenden nnd erröthete noch stärker als vorher .

großen Donnerwetter und heftigen Güssen .
Hnnderttausende von Ackernbaucrn werden sich
diesen Abend mit noch beklemmteren Herzen zu
Bett legen .

London , I ! >. Juli . Nach einem hier cin -
gcgangcnen Telegramm wurde Manilla gestern
durch ein heftiges Erdbeben heimgesucht ; der
Gouverneurspalast und viele andere Gebäude
sollen zerstört sein ; genauere Nachrichten liegen
noch nicht vor .

Griechenland .
— Bourbaki , der 1870 die französische

Garde kommandirt hat , ist von den Griechen
zur Reorganisation ihrer Armee berufen worden .
Die Griechen haben auch das französische
Nationalfest — in Athen — gefeiert . Sie
brauchen allerdings gute Freunde , wenn sich
der Sultan nicht bei lebendigem Leibe thcilen läßt .

Türkei .
- Tie Kollektivnotc » der Mächte sind

in Athen nnd in Konstantinvpel überreicht
worden . Die griechische Regierung hat sofort
geantwortet mit einem Dank für die wohl¬
wollenden Gesinnungen Enrvpa 'ü und mit der
Versicherung , sich dem Willen der Mächte zu
unterwerfen . In Athen haben öffentliche Fest¬
lichkeiten aus Anlaß der Notifikation des
Spruches der Berliner Nachkonfercnz statt -
gesunden . Ein anderes Bild bietet Konstantinvpel .
Dort sinnt und rüstet man offenbar auf Krieg .
Was die Note betrifft , so hat der Sultan Be¬
rathungen angcordnet , auf Grund deren die
Antwort erfolgen soll . Gleichzeitig wirft der
Sultan Kußhändchen nach Berlin aus . Er
hat deutsche Beamte und Offiziere erbeten , um
in den ottomanischen Finanz - , Zoll - und
Militärdienst Ordnung zu bringen . Diesem
Ersuchen hat man in Berlin auf 's Bereit¬
willigste entsprochen .

— In der Nähe von Philippopel ist die
Gemahlin des russischen Generals Skobeleff
sanimt ihrer Kammerfrau und einem Ad¬
jutanten von Räubern angefallen , ausgeraubt
und ermordet worden . Einer der Mörder hat
sich erschossen , als er verfolgt wurde .

Auch dieses Erröthen bemerkte Robert nicht ;
denn er trat seinem Freunde entgegen , reichte
ihm die Hand und fragte rasch :

„ Nun , lieber Gromore , ist Alles abgemacht ? "

„ Alles, " versetzte Gromore , „ die Angst ist
verschwunden und die Freude wieder in meine
Brust eingekehrt .

"
Dann wandte er sich zu Arabella : „ Schöne

Miß, " sagte er lächelnd und mit seinem rechten
Arme Robert um den Leib fassend , fuhr er
fort : „ Ihr Verlobter hat mich aus einer großen
Verlegenheit befreit und sich ein ewiges Anrecht
auf meine Dankbarkeit erworben . Verzeihen
Sie , daß ich ihn hier bei Ihnen aussuche und
ihn auf wenige Stunden entführe .

"

„ Das ist nicht hübsch von Ihnen , Sir, "
versetzte. Arabella schmollend . „Wir hatten uns
noch so viele Dinge zu sagen . "

„ Die müssen Sie sich schon auf heute Abend
aufsparen , meine Verehrte . Ich habe einigen
Freunden mein Wort gegeben , denselben Brenton
vorzustellen , dessen vortreffliche Eigenschaften
ich ihnen mit den glühendsten Farben aus¬
gemalt habe . Sie erwarten uns im Kaffeehaus .
Komme , meine Freund , wir dürfen keine Zeit
verlieren ; denn die jungen Männer sehnen sich
darnach , die Bekanntschaft eines so geistvollen
und edlen Mannes , wie Tu es bist , zu machen .

"
Robert vermochte dieser schmeichelhaften Ver¬

lockung nicht zu widerstehen . Er nahm Ab¬
schied von der Geliebten mit dem Versprechen ,
Abends um die achte Stunde wieder bei ihr zu
erscheinen .



Amerika .
— Ter heißeste Tag in Nordamerika

war der 13 . Juli . In Chicago und in

vielen Ortschaften an der Küste war das

Quecksilber bis zu 100 Grad Fahrenheit ge¬
stiegen . Biele Menschen starben am Sonnenstich .

Städtisches .
jMitthcilungcn aus der Sitzung des cvang .

KirchengemcinderatheS am 20 . JuliZ
Ter Entwurf eines Ticnstvcrtrags mit den

beiden Organisten Hauptlchrer Schmidt und

Gcwerblehrcr Weber wird genehmigt ; der Ver¬

trag soll nunmehr , vorbehaltlich höherer Ge¬

nehmigung , abgeschlossen werden .
Johann Kleiber , jung , zeigt seinen Austritt

aus der evangelischen Landeskirche an , um in
der sog . evangelischen Gemeinschaft „ sein
Seelenheil anszuschofsen .

"

Tie Kommission für die Lrgelfrage erhält
Auftrag , in nächster Li

'
tzung schriftlichen Be¬

richt zu erstatten . 3.

Karlsruhe , 26 . Juni . ( Tas Tabak -

steuergesctz vom 16 . Juli 1870 . Schluß .)
In den vorausgegangencn Artikeln sind alle

wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes und

seiner Vollzugsvorschriften , welche sich auf die

Gewichtsbesteuerring des Tabaks beziehen ,
erörtert worden . Neben der Gewichtsbestcuerung
sieht aber das Gesetz noch weitere Besteucrungs -

arten vor , welche uns noch kurz zu beschäftigen
haben , nämlich eine Besteuerung nach dem

Flächcnraum und die sog . Fixation der
Tabaksteuer , bei welch ' letzterer die Stcucr -

feststcllung nicht wie bei der Gewichtsstcuer nach
Maßgabe des an der Waage ermittelten wirk¬

lichen Gewichtsertrags an Tabak , sondern auf
Grund des TurchschnittsertragS anderer Ge¬

markungen , d . h . schätzungsweise erfolgt .
A. Alächensteucr . Hier ist zu bemerken :

I ) Die Besteuerung nach dein Flächcnraum tritt ein

bei Grundstücke » von weniger als 4 Ar Flächeninhalt ,
serncr bei Grundstücken von 4 Ar oder mehr Flächen¬

inhalt dann , wenn gleichzeitig die Gcsammtfläche der

Tabakpflanzungen innerhalb derselben Gemar¬

kung im Vor jahr 2 Hektar nicht überstiegen haben .

I » beiden Fällen kann übrigens auch die Gewichts -

besteuernng Platz greisen . Die Entscheidung über die

Wahl der einen oder anderen Besteuernngsart liegt bei

dem Hauplstencramt und ist durch Vermittlung der Ge¬

meindebehörde in solchen Orlen , in welchen bisher schon
Tabak gebaut wurde , thunlichst bis zum 15 . April , in

anderen Orten innerhalb 14 Tagen nach der Anmeldung
bekannt zu geben . Die Flächcnsteuer soll im Allgenieinen
da Platz greisen , wo es sich um einen vereinzelt Vor¬

kommen den Tabakbau handelt , wo also die Durch¬

führung der Gewichtssteuer und der dadurch bedingten
Kontrolen zu einem unverhältnismäßig hohen Kosten -

auswand oder zu übermäßiger Belastung des Tabak -

Pflanzers Veranlassung geben würde . Zeigt sich dagegen ,

Beide hatten das Zimmer verlassen und

waren schon mitten auf der Treppe , da wandte

sich Gromore rasch um :
„ Ich habe einen meiner Handschuhe oben

vergessen, " sagte er .
'

„Gehe nur hinunter , mein

Freund , ich bin schnell wieder bei Tir . "

Robert stieg die Treppe hinab und Gromore
eilte wieder nach Arabella s Zimmer . Es ver¬

gingen aber kaum zwei Minuten , so war er

schon wieder bei seinem Freunde , der vor der

Hausthür auf ihn wartete .
Arm in Arm wandelten Beide nach einem

von Arabella ' s Wohnung ziemlich entfernt ge¬
legenen Hotel .

Tort fanden sie ein Dutzend junger Männer

höheren und niederen Ranges versammelt . Fast
alle waren Robert Brenton noch unbekannt .
Gromore stellte ihnen Robert als seinen besten

Freund vor , als einen wackeren Gefährten , auf
den man sich in Noth und Freude verlassen
könnte . Freundliche Bewillkommnungsrcden und

Händedrücken wurden gewechselt .

„Heute , Gentlemen , sind Sie sämmtlich
meine Gäste, " rief Gromore lustig . „ Wir

wollen unseren Freund Brenton in Champagner
hochleben lassen ! "

Ter Wirth wurde hcrbcigerusen und ihm
die nöthigen Befehle ertheilt . Er lud die jungen
Leute ein , ihm nach einem Hinterzimmer des

Hauses zu folgen .
„ Hier , meine Herren, " sagte er , „ können

Sie sich , ohne gestört zu werden , jeder Lust¬
barkeit überlassen .

"

daß größere Pflanzungen absichtlich in iolch
' kleine

Abschnitte zerlegt werden , welche an und für sich der

Flächcnbesteuerung unterliegen würden , oder daß die " ge¬

wöhnlichen Erträge solch' kleiner Pflanzungen den dein

Steuersatz für die Flächensteuer zu Grunde gelegten
Turchschnittsertrag ( 1250 Kilogramm dachrciser oder

10,000 Kilogramm fermentirtcr Tabak vom Hektar )

erheblich übersteigen , so soll — ohne Rücksicht aus die

Größe der Tabaksläche — die Gewichtsstcuer zur An¬

wendung kommen .
2) Tie nach dem Flächcnraum zu versteuernden

Grundstücke sind , wie die anderen Tabakpflanzungen ,
längstens bis zum 15 . Juli in der vorgeschriebenen
Weise lsiehe Abschnitt I , Ziff . 1 unserer Erörterungen )

anzumeldcn .
5 ) Besondere Vorschriften über die Art der An¬

pflanzung , die Behandlung der Pflanzen aus dem Feld ,
die Ernte , die Aufbewahrung und Behandlung des
Tabaks rc . sind die Pflanzer , welche zur Flächcnsteuer
beigezogen werden , nicht untcrworjcn . Doch ist zu beachten :

a . Steht zur Zeit des Anpflanze ns noch nicht
fest , ob der Tabak der Besteuernng nach dem Gewicht
oder nach dem Flächcnraum unterworfen werde » wird ,
so ist der Pflanzer zur Beachtung der in Betreff der

Anlage der Pflanzungen gegebenen Vorschriften (Abschnitt l ,
Ziffer 4 a und b) verpflichtet , b . Will ein Pflanzer sein
der Flächensteuer unterliegendes Tabakfeid wegen Miß¬
wuchs rc . umpflügen , so hat er hievon der Steuerbehörde
drei Tage vorher Anzeige zu erstatten .

5 ) Tie Flächensteuer beträgt für ein Quadratmeter
der mit Tabak bepflanzten Fläche für 1880 2 Psg . ; für
1881 3 Pf . ; für 1882 und die folgenden Jahre 4 Psg . ;
die Steuerschuldigkeit wird alsbald nach crsolgter Prüfung
der Anmeldungen berechnet und dem Pflanzer bekannt

gegeben .
4 ) Tic sestgestellten Slcucrbcträge sind , sofern nicht

Kredit bewilligt worden ist , von dem Pflanzer längstens
bis zum 15 . Juli des auf das Erntejahr folgenden
Jahres einzuzahlen , lieber die Voraussetzungen , unter
denen Kredit bewilligt werden kann , wird auf die Aus¬

führungen in Abschnitt III . verwiesen .
5) Der bei der Gewichtssteucr ermöglichte Uebcrgang

der Steucrpflicht von den Pflanzern auf den Käufer oder

sonstigen Erwerber des Tabaks ist bei der Jlächeu -

stcuer ausgeschlossen .
6) Ein Nachlaß der Steuer findet statt : a . wenn

durch Mißwuchs oder andere Unglücksfälle , welche außer¬
halb des gewöhnlichen Witterungswechsels liegen , die
Ernle ganz oder zu einem größeren Theil ver¬
dorben ist . Geht bei Mißwuchs weniger als die Hälfte
einer mittleren Jahrcsernte und bei andern Unglückssällen
weniger als die Hälfte des aus dem Grundstück ge - ;
wachsenen Tabaks verloren , so findet ein Steuererlaß
nicht statt ; >>. wird durch Feuerschaden . .der noch
im Ganzen bei dem Pflanzer vorhandene Tabvkgcwmn
vor dem 15 . Juli des aus die Ernte folgenden Jahres
ganz oder theilweise erweislich zerstört , jo tritt ein dem

wirklichen Verlust entipx/chendcr Nachlaß der Steuer ein .
In beiden Fälle » muß die Anzeige an die Steuer¬

behörden innerhalb vier Tagen nach dem Einiritt des

Unglücksfalls erstatlct werden , wobei übrigens bezüglich
der unter s genannten Unfälle auf das unter Abschnitt il ,
Ziffer 10 h Bemerkte Bezug genommen wird .

8 . Fixation der Steuer .
1) Eine Fixation der Tabaksteuer soll nur in solchen

Gemarkungen , in welchen die Gesammtfläche der Tabak¬

pflanzungen im Vorjahre 2 Hektar nicht überstiegen hat ,
Platz greisen , und zwar nur bei Grundstücken von 4 Ar
und mehr Flächeninhalt , und wenn die örtlichen Ver¬

hältnisse für die Durchführung der Gewichtssteuer oder ^der

Flächensteuer nicht günstig sind .

Sämmtlichc jungen Leute , Brenton an
Grornore 's Seite , nahmen um einen großen ,
runden Tisch Platz .

Ter Wirth brachte ein Dutzend Flaschen in

höchst eigener Person und entfernte sich dann
wieder .

„ Aus meine Rechnung , Sir ! " rief ihm
Gromore nach.

„ Sehr wohl, " sagte der höfliche Wirth und

verschwand .
Nun knallten die Pfropfer an der Teckc.

Es wurde eingeschenkt, getoastet und getrunken .
Sämmliche Herren ließen den wackeren , auf -

opfcrungsfähigcil Robert Brenton leben und
mit Allen mußte er Bruderschaft trinken . In
dieser Stunde des Taumels vergaß er . nachdem
der schäumende Wein auf feine Lebensgeister
gewirkt , daß er Arabella versprochen habe , noch
denselben Abend in ihre Wohnung zu kommen ,
ja , er dachte nicht einmal mehr an das ihm
drohende Schuldgefängniß . dem zu entgehen
nicht möglich war . Er trank und sang mit
den Anderen um die Wette . So wurde es von

Mittag Abend und von Abend Mitternacht .

Ta brach Gromore mit seinen Freunden
auf . Viele von ihnen entfernten sich mit

schwankendem Gange . Andere , die ausgelernte
Wcintrinker waren , schritten gerade und fest
von dannen . Gromore selbst schien sich vor
einem Rausche in Acht genommen zu haben .
Er war der Letzte , der bei Robert zurückblieb
und den schwer Berauschten mit Hilfe des

Wirthcs ans ein Sopha dicht an der Wand bettete .

2 ) Bei der Fixation der Steuer wird Menge und

Gewicht des zu versteuernden Tabaks , vorbehaltlich der

Berücksichtigung einer durch Unglücksfälle hcrbeigesührten
Verminderung des Erntegcwinns , nach Berhältniß des

Flächeninhalts der Pflanzung und nach dem Turchschnitts -

crtrag bestimmt , welche in dem betreffenden Jahr in
andern Gemarkungen nach dem Ergcbniß der Verwiegung
erzielt wird .

3 ) Im Fall der Fixation der Steuer finden die für
die Flächensteuer bestehenden Vorschriften Fiche oben

Ziffer 2 , 4 , 5 und 0 ) ebenmäßig Anwendung .

Hiemit am Schluß unserer Ausgabe angelangt —

die Vorschriften über Rückvergütung der Tabak¬

steuer im Fall der Versendung von Tabak oder Tabal -

sabrikaten in das Ausland (tz. 30 ff . des Gesetzes ) —

konnlen , da sie den Pflanzer weniger intercjsiren , un -

erörtcrt bleiben — sei unS noch gestattet , in Kürze auf
die vielfach laut gewordenen Bedenken zurückzukommen ,
als ob die Einhaltung der in den vorstehenden Aus¬

führungen erörterten Kontrolvorjchrijten des Gesetzes für
die Pflanzer mit ganz besonderen Schwierigkeiten und

Kosten verknüpft sec und die Rentabilität des Tabakbaues

durch das Gesetz wesentlich geschmälert werde . Wir hege »

die sichere Meinung , daß Befürchtungen solcher und ärm¬

licher Art durchaus ungcgründet sind . Wir sind über¬

zeugt , daß bei einiger Aufmerksamkeit die Pflanzer mit

allen Kontrolvorjchristcn sehr rasch sich werden vertraut

gemacht haben und daß , wenn nur einmal das erste

Steuerjahr vorüber ist und die Neuheiten , die dasselbe
mit sich bringt , in der Praxis durchgcmacht wurden , die

neue Besteuerungsart ohne Mühe bei unfern Pflanzern

sich cinbürgern wird Es ist richtig , daß die Befolgung
der Vorschriften des Gesetzes eine gewisse Aufmerksamkeit
von Seiicn der Pflanzer und manche bis jetzt ungewohnte
Formalitäten in Anspruch nimmt ; solche Unbequemlich¬
keiten bleiben aber andern Steuerpflichtigen — z . B .

den Weinproduzenten Und Weinhändlern rc . ebenfalls

nicht erspart . Kostenvertheuernd wir » das neue Gesetz
im Allgemeinen nur insofern wirken , als das sog.

Büschclungsverfahren (Manoquiren ) vorgeschriebe »

werden sollte ; aber selbst da kann man zweifelhaft fein ,
ob nicht die wegen der besseren Behandlung des Tabaks ,

zu der das Monoqnircn nölhigt , Teilens der Käufer be¬

willigten höhere » Tabaksprcise sür die aus Bilschelung
verwendete Zeit und Mühe hinreichenden Ersatz gewähren .
Wollen doch ferner die Pflanzer nicht vergessen , daß sie
in Folge der günstigen Regelung des Verhältnisses der

inländischen Steuer zum Zoll aus ausländischen Tabak

sich eines gesteigerten Schutzzolls erfreuen , und

daß allein schon dieser Schutz gegen ausländische Tabake

» olhwendigerweise zu einer solchen Erhöhung der Preise

für inländischen Tabak sichren muß , welche die Last der

Auflagen , die dos Gesetz dem Pflanzer gebracht hat , ganz
wesentlich auswiegt . Daß die durch das Gesetz geordneten
Kontrolen nothwendig sind , wird kein Pflanzer bestreiten
und ebensowenig läugnen wollen , daß diese Kontrolen nicht
blos im Interesse der Steucrfiskns

" liegen , Mderü auch —

in demjenigen des ehrliche » Pflanzers felbst , der nicht
wird dulden wollen , daß ein unehrlicher Pflanzer auf

Kosten der Allgemeinheit straflos sich bereichere .
' " Aber

auch noch daran mag erinnert werden , daß sich du ? Ge¬

setz auf das äußerst zulässige Minimum von Kontrolen

überhaupt beschränkt hat . Es ist daher unmöglich , daß
ein gleich hoher Ertrag aus der Tabaksteuer auf irgend
einem anderem Weg mit einem geringere » Maße von

Kontrolvorschristen , als sie das gegenwärtige Tabaksteucr -

Gesetz enthält , sich erzielen läßt , und diejenigen Pflanzer
wären in großer Täuschung befangen , welche meinen ,
unter der Herrschast irgend eines anderen Sleuerspstems
in einer günstigeren Lage sich zu befinden , als es der¬

malen der Fall ist .

„ So, " sagte Gromore zu dem Wirthc , „da

ruht er sanft . Lassen Sic ihn schlafen , so

lange es ihm beliebt , je später er erwacht , desto
besser für ihn .

"

Er händigte dem Wirth die Zahlung sür
die Zeche ein und entfernte sich dann gleichfalls .

(Fortsetzung folgt . )

BerschieScrres.
— Ein Roman in sechs Ziffern . Ich

genoß , so erzählt ein bekannter geistreicher
Mann in der „Züricher Post "

, eben im Berner
Oberlande die herrlichen 123456 . „ Ah, " sagten
die Dorfschönen , dem ist es gewiß um ' S 132456 ,
sonst wäre er nicht von 1236 hierher gekommen . "

Bald fing in einem der hübschen Mädchenköpfe
ein lieblicher Gedanke an zu 324156 . „Bin ich
nicht 124653 als manche Andere ? " sagte sie zu
mir , „ 13245 mich ! " Ich stand wie auf 24536 ,
denn ihr 54123 war mir sehr peinlich . Wenn
ihre Worte auch ziemlich 1324 sein mochten ,
so war ihr Herz doch gewiß 3246 . Wie gerne
hätte ich ihre Rede mit einem goldenen 3241
erwidert , aber meine Pflicht gebot mir , schnell
abzubrechen . „ 642, " antwortete ich schmerzlich,
„ denn ich habe schon 2465 . " Wer kann diesen
Roman lesen ?

— Am Grabe ihres Seligen vergoß eine
Berlinerin heiße Thränen ; endlich erhob sie
sich , trocknete ihre Thränen und sagte : Eenen

Trost habe ick doch
'
; jetzt wccß ick wenigstens ,

wo er det Nachts ist !



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 18,097 . In der Nacht vom

14 . auf den 15 . Juli d . I . wurde
aus dem offenen Hofe des Kranz -
wirthshauses zu Turlach ein dem
Bäcker Hermann Oppenheimer von
Grötzingen gehöriger Sack Kcrnen -
kleie im Werth von 5 Mk . 50 Pf .
entwendet . Der auf 2 Mk . ge -
werthcte L>ack ist mit „ G . Holz¬
warth " gezeichnet.

Ich bitte um Fahndung .
Karlsruhe . 10 . Juli 1880 .

Ter Amtsanwalt :

_ 0r . Weil ! . _
Nr . 10,009 . Großh . Amtsgericht

Turlach hat unter Einem folgendes
Aufgebot erlassen :

Der Reichsmilitärsiskus besitzt
folgende Liegenschaften auf den Ge¬
markungen Durlach und Aue , über
welche sich kein Eintrag in den
Grund - und Pfandbüchern der ge¬
nannten Gemeinden vorfindet :

L . Hemarkung Iurlach .
1 .

Das Kasernement in Turlach ,
bestehend aus Schloß - und neue
Kaserne , Marstallgebäude , neuer
Stall , Reithaus , Heergeräthschuppen ,
alte Schusiede und sonstige Neben¬
anlagen ; sowie Schloßplatz . Im
Norden begrenzt von der Stadt¬
gemeinde , im Süden vom Großh .
Domänenfiskus , im Ostep von der
Stadtgemeinde und im Westen vom
Großh . Lomänenfiskus , Amtskassen -
ürar und Stadtgemeindc , ea . 288 Ar
08 Quadratmeter . Das Reithaus
steht zum größten Theil , und der
Heergeräthschuppen ganz auf er-
pachtelem Eigcnthum des Großh .
Domchienärars .

DaS Putverhävschcn im Großh.
Schloßgartcn , etwa 4 Quadratmeter
einnehmend . Grund und Boden ge¬
hört * dem Großh . Dvmünenärar .

8 .
Zwei Scheibcnhäuschen im Killis¬

feld , etwa 54 Quadratmeter ein¬
nehmend . Grund und Boden ist
Eigentyum der Stadtgemeinde
Durlach .

d . Hemarkung Äne .
1 .

Das Pulver - und Patroncn -
magazin mit Sonnplatz und Wegen
im Killisfeld , durch den nach Äue
führenden Weg in zwei Theile ge -
theilt , ca . 75 Ar 10 Quadratmeter
umfassend und überall an Großh .
Domänenärar angrenzend .

2 .
Das ehemalige Wachhaus (ehe-

malige Wachstube mit Vorraum
und Abtritt ) daselbst , ca. 83 Quadrat¬
meter groß .

Auf Antrag der Kgl . Garnison -
Verwaltung Karlsruhe als Ver¬
treterin des genannten Besitzerswerden nun alle Diejenigen , welche
an die bezeichneten Liegenschaften
rn den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder aufeinem Ltamm - oder Familienguts¬verband beruhende Rechte haben ,oder zu haben glauben , hiermit auf¬
gefordert . solche spätestens in dem
hiermit auf

Dienstag , 16. November ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termin anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden würden .

Turlach , 18 . Juli 1880 .
Ter Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts Durlach .
Heber .

Arbeits -Vergebung .
Nachstehende zur Unterhaltung der

Amtskassen - Gebäude erforderlichen
Bau -Arbeiten sollen im Weg der
Submission in Akkord gegeben wer¬
den und zwar

für die Heöäude in Karksrulie :
Maurerarbeit im Anschlag zu

Mk . 225 . 15.
Tüncherarbeit „ 456 .74 .

für die Heväude in Durkach :
Maurerarbeit Mk . 242 .88 .
Schreinerarbeit „ 107 .96 .
Blechnerarbcit „ 95 .00 .
Schlofserarbeit „ 85 .00 .
Tüncherarbeit ,. 48 . 60 .
Pflästererarbcit „ 175 .24 .

für die «Acöände in Pforzheim :
Maurerarbeit Mk . 249 .07 .

Lnsttragende Uebernchmcr werden
eingeladen , ihre desfallsigen An¬
gebote nach Procenten des Vor¬
anschlages gestellt , spätestens

bis zum 26 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

schriftlich und versiegelt , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
Unterzeichneter Stelle portofrei ein¬
zusenden , wo auch dis dahin die
Voranschläge und Akkvrdbedingungen
täglich eingesehen werden können .

Karlsruhe . 20 . Juli 1880 .
Großh . Bezirks - Bau - Inspektion .

- ÜttstchttUllg.
IDurlachZ In Folge richter¬

licher Verfügung werden - die dem
Christof Häuser , Küfermcistcr
von hier , gehörigen Liegenschaften am

Montag den 26 . Juli ,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Turlacher Rathhause einer öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagcn ,
wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnungen , Keller , Hof und
sonstiger Zugehör , Hausnummer 1
an der Sophienstraße hier , die Ecke
dieser und der Ettlingerstraße
bildend , 580 Dieter Flächenraum
enthaltend , neben Jakob Temmler ,
hinten Nr . 2 ; geschützt zu 5600 Mk .

2 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnung , Küferwerkstätte , Hof ,
Keller und sonstiger Zugchör ,
247 Meter Flächenraum enthaltend ,
Hausnummer 7 an der Ettlinger¬
straße , neben Nr . 1 und Bau¬
unternehmer Christof Bull , geschätzt
zu 8000 Mk .

Acker .
8 .

1 Vrtl . 6 Rthn . Turlacher oder
1 Vrtl . 1 Nth . 54 Fuß badischen
Maaßes im Breitenwasen , neben
Obermüller Erhard Märcker und
Karl Schmidt Erben , geschätzt zu
300 Mk .

Durlach , 17 . Juni 1880 .
Der Gr . Vollstreckungsbeamte :

H . Buch , Notar .

Dung - Versteigerung .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Lanrstag , 24 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Tagesordnung
alS

Eiirl '
ctZirng

M
'
MtMihtli Mullg des
MMauslchllfftS.

Mittwoch den 2» . Juli ,
Vormittags 9 Uhr .

im Rath Haussaale :
Gcmcindcrathsbcschlüssc :

a . Den Verkauf des vormaligen
KnabenschnlhauseS an Christof
Kleiber hier betr . ;

b . Den Verkauf von Theilcn des
vormaligen Pädagogiums an
Albert Birmelin hier betr . ;

c . Erwirkung der Staatsgenehmig -
ung zu den Kapitalaufnahmen
für Ankauf der Speichergebände
und die außerordentliche Land¬
grabenreinigung .

Durlach . 28 . Juli 1880 .
Der Gcmeinderath :

C . Friderich .
_ _ Sicgrist .

Bekanntmachung .
^DurlachZ Es wird zur Kennt -

niß gebracht , daß als Armenärzte
für die Stadtgemeindc bestellt sind :

1 . Herr Geheimehofrath .Kreuzer ,
2 . „ Bczirksarzt I >r . Reichert .
Auch haben diese Herren die Be¬

handlung der kranken Dienstboten
übernommen .

Durlach , 19 . Juli 1880 .
Der Gcmeinderath :

C . Friderich .
Sicgrist .

tzans- K Aarttn-Vttkanf.
sTurlach . s Frau Römhild hier

läßt am nächsten
Montag , 26 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr .
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Schopfbauten . Schweinställen
und 2 Vtl . 66 Rthn . badischen
oder 8 Vtl . Durlacher MaaßeS
Garten dabei vor dem Basber -
thor hier , neben Friedrich Order ,
Gärtners Wtb . , und Weg .

Turlach . 21 . Juli 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .

Jägcrstrasrc 4 , 8 . Stock , ist
eine gut erhaltene K - uorrvelK -
.strclli? , Gürtet und Qeit billig
zu verkaufen .

H, Aiertcl im Gebirg ,
ist zu verkaufen .

Näheres bei Frau Weiler ,
_ Bäderstraßc Nr . 4 .

Is . neue
Grüne Kerne ,
ganz und gemahlen , empfiehlt

F . W . Sten gel .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Küche und sonstiger Zugehör ,
auch Schwcinstall und Dungplah ,
ist auf Oktober zu vcrmicthcn

Kcltcrstrastc

SE " Mi zu iümsehrn.
sDurlach . j Mit meiner (5ylinder -BettseVcrn - Neinigungs -

Maschine bin ich dahier cingetrvffen und empfehle mich dem geehrten
Publikum zu gefälligen Aufträgen . Durch mein Verfahren werden
Betten , welche Unrath . Schweiß - oder Mottengcruch , hauptsächlich aber
Krankheitsstoffe enthalten , vollständig gereinigt und zum Wicdergcdrauch
tauglich gemacht . Mein Aufenthalt ist nur einige Tage , weshalb ich
um recht baldige Uebcrgabc von Leitwerk bitte . Preise billigst .

M . Flechtner.
Wohnhaft bei Hrn . G . Hummel , Adlcrstraße 28 .

neueste Muster , unglaublich billig ; Mustcrkarten
versenden auf Wunsch franko und umsonst . Aber nicht an
Tapezierer , sondern nur an Privatleute, da cs uns absolut
nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise noch Rabatt
bewilligen zu können . Tap ezierer aber gewohnt sind , mitunter

hohe Pr o zente zu genießen .
Könner fatinenfabrik in öonn .

Die ersten neuen

holländischen Kronbrandt

Wokk - Aäringe
empfehlen

« L 8
'

» ' .

veräen kür ein gro ^ e^ , geäieFemüj literari^clim llnternelime »

Zk ^ I 8 « « «I <
Verölend seiir lolineml. I'uebkeimtii'!-'» » lebt orkonlerlirl ! .

üieli Sesmte . bedrer , Neisenüe anäerer grancken etr . . «Kelie irk
iiavlbakten XobenveräienK ver^cliasseii vollen , belieben ,-aeli r»

i. iier3ri5c !iss lnsiilui
6 o t li a.

Mim !
sfDurlachZ Bei Unterzeichnetem ist zu jeder Tageszeit schmes,

Helles Eis billigst zu haben , sowohl in großen wie in kleinen Quantums .
Tägliche Abnehmer werden besonders berücksichtigt .

Louis Oe- er, Restaurateur.



kieue superior
NLMs MÜMP

spur Milchner )
empfiehlt

F . W . Stengel .

Altkatholische Gemeinde .

Sonntag den 25 . Auli , Vormittags 11 Uhr , findet in der
evangelischen Stadtkirche dahier

lMathosischer Mtesklienst
statt , wozu einladct Dsp ' Vsi 'S 'ps .ULZ.-

IViirlnrI » .

Äcrnrstcrg den 2U . Jirl
'i :

IV . ^ i ) 0IM6M6Nl8 - 0oi166I
'

t .

Tlnsang 7 Uhr . Nichtabonnentcn -Eintritt 50 Ps .
Aci ungünstiger Witterung stndet das Konzert in den Sälen statt .

A . Honrath. Kapellmeister.

Kohlenpreise .
sTurlach . j Wir verkaufen bis

auf Weiteres , ohne Verbindlichkeit :
Nuhrkohlcn .

per Zentner .
Stückkohlen . . . Mk . l . 20 .
Äntzkohle » , gesiebt . „ 1 . 12 .

dto . ungesiebt „ 1 .07 .
Jettschrot . . . „ O . !10.
Schmiedekoylcn . . . . 0 .95 .

Laarkohlen .
I . Sorte . . . . ,. 0 .97 .

II . Sorte . . . . „ 9 .77 .
ab Lager .

Bei Abnahme von mindestens
10 Ztr . 5 Pf . Pr . Ztr . billiger .

Wagenladungen von 200 Ztrn .
nach sämmtlichen Bahnstationen
nach Uebcreinkommen .

Herr 0) . F . Blum , Haupt¬
straße Nr . 28 hier , nimmt Aufträge
und Zahlungen für uns an .

Turlach , 15 . Juli 1880 .
8 lr3ub L 6ie .

Neu ! ^ u !
für Gold und Silber , neueste Erfindung , um falsche Münzen sofort zu
erkennen , in Taschenformat , unentbehrlich für jeden Geschäftsmann ,
per Stück Mk . 1,50 .

Allein -Derkauf für Durlach und Umgegend bei

Josef Fries , Mrmacher.
Wiederverkäufen entsprechender Wnbcrtt .

Tonntag den 25 . Juli findet bei günstiger Witterung auf
dem Bierkeller an der Ettlinger Straste

Kcrrnronie - Wufik ,
ausgeführt von der Stadt -Kapelle , statt . Entree 10 Pfennig .

Für gutes Lagerbier und Speisen ist bestens gesorgt .
Achtungsvoll

iostsnn Wagner Wtb .Alte Fenster ,
eine größere Parthie , noch in gutem
Zustande , hat zu verkaufen

Glaser Waag .
Perfisches

IMten -
Moer ,

zur totalen Vernichtung von Wanzen ,
Flöhen , Motten , Schwaben , Fliegen ,
Ameisen re . , ist eine neue Sendung
eingctroffen bei

F . Pohle .
Jägerstraste 17 ist auf den

28 . Oktober eine Wohnung zu vcr -
miethen . _ _

Herrcnstraste 20 ist auf den
28 . Oktober eine kleine Wohnung
zu vermiethen .

Iustlwk > r » - Gla >y
- Ktl1i » » d - Wichst

in verschiedenen Farben und bester Qualität empfiehlt
F . W. Stenge ».

Wllgdtburgtt Allgtvlkillt Vttstthmlngs-Actitu -Gtstllschast.
Voll cingezahltes Grundkapital . . . . Mk . 3,000,000 .
Reserven Ende 1879 Mk . 4,081,827 .

Gesammtvermögen der Gesellschaft Mk . 7,081,827 .
Die Gesellschaft übernimmt unter äußerst liberalen Bedingungen

und zu billigen festen Prämien ohne jede Wachschuhverptlichtnng : .
a . Lehens - , Menten - nnd Aussteuer - Versicherungen .
b . Mnfall - Mersicherungcn ganzer Arbeiterverbände .
c . Ztnfast - Merstchernngen einzelner H' ersonen .
00 Mrozcnt des Levensversicherungs - Gewinns fallen den am

Heivinn betheiligten Versicherten zu .
Die Unterzeichneten Agenten empfehlen sich ergebenst zur Ver¬

mittelung von Versicherungen obiger Art und zur Gratis -Verabfolgung
von Prospecten und Antrags -Formularen , sowie zur Ertheilung jeder
weiteren erwünschten Auskunft .

Trurilpp L Ohwald , ^ederhnndUmg in Dur lach ,
zugleich Agenten der Magdeburger Hagekversicherungs - Gesellschaft .

Hgleich zu vennielheil
ist ein Zimnier an eine anständige
Person Herrenstrastc 7 .

Lammstratzc 0 .» sind zwei
Wohnungen auf den 28 . Oktober

zu vermiethen . _ _ _
Mittelstraste 7 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer . Kammer ,
Küche , Keller und Speicher , Holz -
nnd Dungplatz nebst Schweinstall ,
auf 28 . Okt . zu vermiethen .

sDurlachZ Von jetzt ab befindet sich das

Porzellan- Md Glli.Whnreil-Lli .qtl
des Unterzeichneten nicht mehr im Zähringer Hos , sondern
Pflasterwcg 1 , und werde ich daselbst jeden Donnerstag mein
Perkaufslokal offen haben ; unter Zusicherung billiger Preise bittet um
gütiges Wohlwollen

Zeverin Vollmer.
^ erresieo

Ur- uni Mim
für goldene , silberne , kupferne ,
messingene und sonstige metallene
Gegenstände , empfiehlt

f . w . Ztengkl.

Nene Cylillder-Wen M.
xW zu 18 nnd 10 Mark

sind wieder eingetroffen bei
^ Josef ÄUee- . Uhrmacher. A

Oe ! ctmst^- Empselilung.
sDurlach .Z Unter Heutigem habe ich einen Handel

mit Brennholz aller Art und Steinkohlen sür Kessel-,
Zimmer - nnd Herdseucrnng begonnen und empfehle mein
Lager dem geehrten Publikum . Die Preise werden änsterst
billig berechnet. Bestellungen ans Holz und Steinkohlen
werden in meinem Hause nnd bei den Herren Eduard
Seusert und Friedrich Seufert und Ludw . Reistner
hier entgcgengcnommcn nnd aus Verlangen frei in das
Hans geliefert .

Dnrlach den 18. Juli 1880 .
Achtungsvollst

Johann Zkinnlltt, IjinnimnMtt.
Ettlinger Straste Nr . 15 .

, sDurlachZ Am
Ä Samstag - eu 24 .

und Montag
den 20 . d . Mts .
^ ieglcrwaartn -

bci Trautweitt , Ziegeleibesitzcr .

Neues Kornstrvh
bei sveickert zum Kranz .

Ein Hänfen Dung und ein
Handwagen sind zu verkaufen

Jägerstraste 0 .

Altkath- l. Kirchcnchor .
Heute ( Freitag ) Abend '̂ 9 Uhr :

Gesangsproben n bekannten Lokal .
Zur Aushilfe wird auf den Monat

August ein ehrliches , flcistiges
Mädchen gesucht . Näheres bei der
Exped ition dieses Blattes ._

Sommerwaizen ,
schönen , 1 )j Viertel im Breiten -
wasen , verkauft

Jb . Knappschneider ,
Mühlstraße II .

Werden von jetzt an wieder abgegeben .
D . Ärfbev .

Karksruve.
Halblcine zu Hemden und

Betttüchern ä 00 Pf . , per
Stück von 42 Ellen 11 Mk .
70 Pf. ,

reinleinene .Hausmacher
Handtücher , 120 cm . lang,
per Stück 45 Pf . ,

Vorhangstoffe jeder Art , große
Auswahl ,

grostc Vorhangstoffc von
.10 Pf . an .

kleine Vorhangstoffe von
1 » Pf . an ,

Ettlinger Shirtings und
Baumwolltuche zu Fabrik¬
preises ,

Hemdentuch , Eretonne ,
Elsässer Eöper u . Haus¬
tuch, letzteres auch ungebleicht ,

empfiehlt zu bekannten billigen
Preisen

Ukx I,svLü§er ,
> 02 Kaiscrftraste 82

^ ^

Gebackene Fische
empfiehlt

G . Benkendörfer
zum Grünen Hof . _

Sommerwarzen ,
2 )j Viertel in der Bein , in der
Nähe von Bahnwart Baader , ist zu
verkaufen . Näheres bei

Karl Frohmüllcr , Glaser .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 25 . Juli 1880.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Vikar Klenk .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel ."

ÄltkäthölDltzöttesdienst .
Sonntag den 25 . d . Mts , Vormittags

11 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche
hier : Altkatholischer Gottesdienst ; Amt und
Predigt . Herr Stadtpfr . Professor Ober -
timp fl er aus Karlsruhe .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .^
Barometerstand :

Sehr trocken 0

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm
Temperatur :

s
ss-
s

— LS. Juli .

19« It . Wind : > 0

Stadt Durlach .
Ltlnidesbuchs - Auszüge .

Geboren ':
22 . Juli : Auguste Sophie , Bat . Konrad

Andreas Weiler , Schlosser.
Gestorben :

22 . Juli : Heinrich Kiefer, Landwirth , Ehe¬
mann , 48 I . a .

22 . „ Luise, Vat . Christian Schwander ,
Maurer , 8 M . a .

Redckvion, Truck u. Bering vou A . Tuv « , DiirloL .
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